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O Àlfonserlich. O
Es ist mir ganz uhlänerlich,
So deutsche Färben fähnerlich,
So Kaiserkraft umtänzerlich.
Mir ist monarchisch strampelig,
Und Republik yertrampelig,
Es ist mir stiergefechterlich,
Franzosenvolk verschlechterlich,
So Fritz die Zeit vertreiberlich,
Mich selber flott beschreiberlich ;

Es ist mir Welt umfasserlich,
Mich bestens rühmen lasserlich;
Es ist mir Thron verbleiberlich,
Verliebt und doch nicht weiberlich.
Ich fühle mich so schafferlich,
Und Sträflingsvolk bewaffnerlich,
(Sobald es nämlich nöthiglich,
Und Niemand sonst erbötiglich.)
Ich bin Vertrauen schenkerlich,
So Königswort erdenkerlich
Und Widersacher henkerlich.

Europa sieht verwunderlich
Auf Fritz' und mich absunderlich.

ra $f. ^afTif/djes. <>s
Gsê bleibt ju jegtid)en Seiten erhebeno, roenn ber gemeine 2Rann, SBürger

ober ©djamaudj feine non ber STJÎetjrtjeit eingefegten Regenten mit bem banf»

baren Uebernamen: SBater beë Sanbeë" belegt; am atterbeften aber roirb

biefe fdjmeidjethafte SSenamfung oerbient in 6t. ©atten. Ser roahrßaft grofie
SRath fi$t auf 150 gtünenben ©effeln unb beforgt bie Sorgen feiner ßinber
auffatlenb oäterlid). ßinige feiner SBatcrfdjaften oerbiencn heroorgerroben §u
roerben:

1. Sie töbtlidje ©träfe. Saê tinblidje SBott fetber Bot berartige

EtRanipulation gar nidjt oettangt, roeit ridjtige fiinber nidjt einmal bie SRuthe,

»erfdjroeige bie ©träfe beê SLobeê begehren; bann aber roeifi ber Sanbêoater

beffer, baf3 bic unb ba eine fdjredenbe Aufregung gute Sinber nod) beffer

madjt; baf3 aber audj ben blutbürftigften Schülern eine greube gebüfjtt, ab=

gefeben oon ber Sßoefie, bie bal Sdjarf richten" in'ê Sanb bringt.
2. Sem fanttgallifdjen, betannten S3orroärteruggli" ift bie runbe Satein*

fdjrift runb, er roid aHeê Sateinifdje ber bedjen ©eiftlidjfeit oorbefjalten;
unb ber Sanbeêoater, bamit feine Äinber an runben Settern nicht oiet

übetfugeln, befdjtiefjt SluêfuBr ber faum eingeführten Stntiquartalfdjrift".

3. SReunjchntel ber gallifdjen ©timmflötenblafer Baben feiner Qût baê

3mpfjroingjâçli" oerroorfen. Sa ftebt man abermal bie reinfte Sinblidjfeit beê

aSolfcê, unb aber audj bie glüdhafte SSatertraft ber gröjjten D^ättje ; jefct hcijjt eê:

Sodj! mir roerben eudj oerlimpfen" ;

Setjr gefunb ift -fdjon baê ©djimpfen,
SSiel gefunber nodj baê 3n,Pff«!

©Iüdlidj fein ift teine S i ft,

SBo man fo beoatert ift."

CO Olivone. OO
Kennst Du das Land, wo die Zitronen blüb'n,
Mit Dolch und Prügel sie zu Wahlen zieh'n
Gesteh' es, nein Denn kennst Du R.inaldini,
So kanntest Du gewiss Rinaldi nie.

Dahin, dahin lass mich nach einem Wahlakt (Jedoch nur
als Unfallversicherter) ziehn!

Kennst Du das Haus, was man sonst Gottes nennt,
Doch hier der Ort, wo nächtlich Kampf entbrennt?
Der Pfarrer läutend Seinigei'" Victoria
Taktirt auf liberalen Buckeln gloria.

Dahin, dahin, lass mich (als eidgenössischer Experte) ziehn!
Kennst Du die Richter, nicht wie Andre blind,
Die in das Schwarze ganz verschossen sind
Wer sich nicht hauen lässt vom Sankt Rinaldi,
Der zahlt in tiefen Kerker seine Saldi.

Dahin, dahin, lass mich (im Schafsfell eingehüllet) ziehn!

^ifferuttgsßeridjf bes 'gleMfp affer. ==5=3

SlUgcmeineê SEhauroetter, am fühlbarften in SBarjin, non roo auê bie
roarmen ©trömungen ftdj biê nadj 9t 0 m oerbrertet baben. 3" Solge beffen
breitâgigeê ©tedenbleiben beê beutfehen fitonprinjen im bortigen ©umpfe.
Sodj trofft man, baê SBarometer beê gefunben ÎJÎenfdjenoerftanbeê tomme balb
roieber inê ©teigen, Oerliton unb anbere Ëiëgegenben mclben ftarte
SRieberfdjIäqe ttjrcr taum erroadjten Hoffnungen, bagegen fiçt 33ariê total
auf bem Srodenen, roeil eë SLonting nidjt toieberfeh'en fonnte unb nun bodj
eingetuntt roitb. Sttja lroeit 3u9 S^ar auä) bebeutenb Gnoärmung
fpüren, inbeffen tjätt bie ïriebtraft nodj jurüd. ©ie fongenttirt ftd) um jo
ftärfer über bem Raupte oon bioerfen Sanbesoätern benen oon ben fcbtoeiäerifdjen
©efdjâftêreifenben ber ©tânbetatfjêbedel bürfte angetrieben roerben. ßin
Sentralbjeerb ber ©türme ift bemnädjft in 33 e r n ju erroarten, roo an ber
©efunbatfdjutUnentgeltlidjfeit bereitê mehrere fonferoatioe Sungen ju ©runbe
gegangen, anbre in ber neuen ©emeinberattjêtemperatur tubertutôê ju roerben
nicht umhin tonnen, 3«t Slargau ftarte Hoffnung auf atifkrorbentlicBe
SBefferung.

SuSpdjtcu für uie SBodje: Senbenj bunbeëoâterlidjen Heimroeh:
Gpibemien.

ra (èuu SeUuorJklhmo, in kr Jdjwetj. ^
(Hauptprobe.)

SRegiffeur: 216er Hcrr SBrütltjuber, roenn ©ie oor bem tobten Dnfel
tnien, roerben ©ie bodj bie SDÎiige abnehmen?

9t üben 3: 33itte fetjr, idj bin ootlfommen in meine Dtode eingebrungen.
Sa ftebt: ,3dj bin ein grembling nur in biefem Haufe," alfo roürbe fidj'ë
nidjt fdjiden, bafs idj mir'ê bequem machte.

IV. 2lft.
Seit: greunb, lafj midj getjn!

griefjharbt: g-ort in'ë ©efängnijj!
Seil: Slber lieber Striegelmeier, hier müßt S&t midj träftig paden.

S-riejjhatbt: 3 «u nee, fem ©djutfee, beê roär id) ©ie roohl bleiben

laffen. ©ähe ©ie mal, mei lutfteê SLbJerdjen, beê tennte mir beê 33upligum
fähre übet nehmen, roeit ©ie bodj ä ©dj roei 3 er oorftetlen bhun unb tdj
©ie nidj oon hier bin.

v. mt.
SR u e b t: 2Bo tft ber D dj ê oon Uri?
SRegiffeur: SBaë 2eufelê fâût Gudj ein? ©lier Beifjt'ê!
Sftuebi: ©0? ©djaue ©ie, beeê ifdjt balt rooit mer bot unê net 00

©tierehörnere reb't, funbere 00 Ochfehörnere, bo ifd) eê Balt troi3bti§ fdjroer
3'bBatte.

©tauffadjer: SSon einer grofjen gurdjt ftnb roir befreit.

Souffleur: Ser Saifer ift ermotbet.

(33aufe.)

©ouf fleur: ilnütlpeter, ©ie haben'ê: Ser fiaifer ift ermorbet.

SRegiffeur: 3a, roaê ift baê nun roieber! 2Ran tönnte bodj rein auê

ber Haut fahren. (SRöffelmann fällt rafd) ein) : ©ie roollen roohl roieber 2lb=

3ug am ©agetag haben, Änüllpeter?
SRöffelmann: Stbjug iê nidj oon roegen id habe aliéné per 3Sor=

fdjufî. Stber fet)e ©ie mal, beierfter 33ihnenbirann : %ä bin oor groce 3abren
i SSerlin innjefpunnt roorben, roeit id bei Dlubetpieten, ©ie roiffen ja, in bie

glunterftrafje, roo bie jute StBetfèe iê, oor mir her brummte: Ser ilaifer
mufj oerrüdt finb! SRu roer id roobt hier nidj mit beê janje SBruftjebläfe

größten: Ser Saifer iê ermorbet! SBenn id bet annete $ab,x über bie

3ränse täme na, ici bante for bet biêdjen ÏRoltenmartt,

2. © 5 e n e.

H eb ro t g (umarmt äßaltber): Unb Su bift mir roieber gegeben! HoBaBa!

SRegiffeur: 3ar aber gräulein î^orinthenfelb, idj hoffe, ©ie ladjen in
ber SBorfteflung nicht. Sie ©djroei3er nehmen bie Selloorftetlung fehr ernft.

Hebroig: 6ben b'rum roerb idj erft redjt ladjen. SBenn idj midj fo

natürlich benehme, tönnte man ja glauben, idj roüfjte roirtlidj, roie eê einer

SRutter 3u 2Rut§e ift, unb ba müfjte id) benn bodj fehr bitten, befonberê roo

Beut' Slbenb in ber Soge ber junge

SRegiffeur: Sie $robe ift aufgehoben, meine §etrfdjaften. ©eBen ©ie

3U, roie ©ie ftdj burdjfdjlagen.

Ds ist mir ANN? uliiänerliou,
80 àsutsolrs t?arlzsn kalrnorlioli,
80 Xaisorlvraft umtän^orliou.
Nie ist mouarolriseli strampolîA,
Ullà liovudlilc vertramnoliA,
Ds ist mir stiorgokoolitorlion,
?ranzossnvoilc vsrsolrloeutorlioil,
80 ?iitx àio ^oit vortrsiberliolr,
^lieli solder ttott bosoliroiderlieu ;

Ds ist mir 'VVolt unikasssiliolr,
Zlioti dosions rüirmou lassorlielr;
Ds ist nnr "lin'Oll verliioiborlioli,
Vorliodt unà àooìr nient voiborliolr.

là fülrls mieti so soìiatkerlioir,
Ilnà 8träkiinKsvollc do^vatknoriiou,
(8olzalà os uäm'.ielr nvtiii>>iiolr,
Ilnà ^iornauà sonst erböti^Iiolr.)
loir lzin Vertrauen solienkorliolr,
80 Dvni^svort oràonlcorliod.

Duà 'VViàersaolror nenicoriion.
Durova siout vorvunàorliou
^.uk Drit? uuà miou adsunàerlià

^ St. Gallisches.

Es bleibt zu jeglichen Zeilen erHebens, wenn dcr gemeine Mann, Bürger
oder Schamauch seine von der Mehrheit eingesetzten Regenten mit dcm

dankbaren Uebernamen: .Vater des Landes" belegt; am allerbesten aber wird
diese schmeichelhaste Benamsung verdient in St. Gallen. Der wahrhaft große

Rath sitzt auf 150 grünenden Sesseln und besorgt die Sorgen seiner Kinder

auffallend väterlich. Einige seiner Vaterschaften verdienen hervorgehoben zu
werden:

1. Die tödtliche Strafe. Das kindliche Volk selber hat derartige

Manipulation gar nicht verlangt, weil richtige Kinder nicht einmal die Ruthe,

verschweige die Strafe des Todes begehren; dann aber weiß der Landsvater

besser, daß hie und da eine schreckende Aufregung gute Kinder noch besser

macht; daß abcr auch den blutdürstigsten Schülern eine Freude gebührt,
abgesehen von der Poesie, die das Scharsrichten" in's Land bringt.

2. Dem sanktgallischen, bekannten Vorwärteruggli" ist die runde Lateinschrist

zu rund, er will alles Lateinische der hohen Geistlichkeit vorbehalten;
und der Landesvater, damit seine Kinder an runden Lettern nicht zu viel
überkugeln, beschließt Ausfuhr der kaum eingeführten Antiquartalfchrist".

3. Neunzehntel der gallischen Stimmflötenblaser haben seiner Zeit das

Jmpszwingsätzli" verworsen. Da sieht man abermal die reinste Kindlichkeit des

Volkes, und aber auch die glückhaste Vaterkrast der größten Räthe; jetzt heißt es:

Doch! wir werden euch verlimpfen";
Sehr gesund ist -schon das Schimpfen,

Viel gesunder noch das Impfen!
Glücklich sein ist keine List,

Wo man so bcvatcrt ist."

dKD Olivons. d>^D
Xonnst Ou àas Danà, vo àio Ätroueu vlüli'n,
Nit Dololi unà DrüZel sio ?u 'VValilou ?ieiVu?
(?6stoli' es, noiu Denn lconnst Du Dàalàini,
80 kanntest Ou Zeviss lìiualài nie.

Daliin, àalrin lass mieir naell oinom Waiilalct (à'oàoolr nur
ais Untallvorsieliortor) 7.iolin!

Xonnst Ou àas Daus, vas man sonst Oottss nsnnt,
Doen Iiier àor Oit, >vc> näcntiiolr Xamizf ontbronnt?
Oer Dlarror läutoncl 3eillig'or" Viotoria
lalctirt auk liooraien Duolcolu Aioria.

Dänin, àaliin, lass mieir (als sià^emissiseiisi' Experte) nionn!
trennst Ou àis lìientor, niolit vio ^.nàro blinà,
Oio in àas 8oI>vcar2S Aau^ vorsoliosson sinà
^Ver sioli uieirt trauen lässt vom 8anlct Dinalài,
Oer ?alàt, iu tiefen Xerlcer soins 8alài.

Dänin, àaiiin, lass mien (im 8onatskeil eivAelrüllet) iüisnn!

Witterungsbericht des Aebelsp alker. ^s-^
Allgemeines Thauwerter, am sichtbarsten in Varzin, von wo aus die

warmen Strömungen sich bis nach Rom verbreitet haben. I» Folge dessen

dreitägiges Steckenbleiben des deutschen Kronprinzen im dortigen Sumpse.
Doch hofft man, das Barometer des gesunden Menschenverstandes komme bald
wieder ins Steigen. Oerlikon und andere Eisgegenden melden starke
Niederschläge ihrer kaum erwachten Hoffnungen, dagegen sitzt Paris total
aus dem Trockenen, wcil es Tonking nicht wiedersehen konnte und nun doch

eingetunkt wird. Thalweil-Zug will zwar auch bedeutend Erwärmung
spüren, indessen hält die Triebkrast noch zurück. Sie konzentrirt sich um so

stärker über dem Haupte von diversen Landesvätern denen von den schweizerischen
Geschästsreisenden der Ständerathsdeckel dürste angetrieben werden. Ein
Zentralheerd der Stürme ist demnächst in Bern zu erwarten, wo an der
SekundarschubUnentgeltlichkeit bereits mehrere konservative Lungen zu Grunde
gegangen, andre in der neuen Gemeinoeralhstemperatur tuberkulös zu werden
nicht umhin können. Im Aargau starke Hoffnung auf außerordentliche
Besserung.

Aussichten für die Woche: Tendenz zu bundesväterlichen Heimweh-
Epidemien.

Eine Tellvorstellung in der Schweiz. ^>
(Hauptprobe.)

Regisseur: Aber Herr Brüllhuber, wenn Sie vor dem todten Onkel

knien, werden Sie doch die Mütze abnehmen?

Rudenz: Bitte sehr, ich bin vollkommen in meine Nolle eingedrungen.
Da steht: .Ich bin ein Fremdling nur in diesem Hause," also würde sich's

nicht schicken, daß ich mir's bequem machte.

IV. Akt.
Tell: Freund, laß mich gehn!

Frießhardt: Fort in's Gesängniß!

Tell: Aber lieber Slriegelmeier, hier müßt Ihr mich kräftig packen.

Frießhardt: I nu nee, Herr Schultze, des wär ich Sie wohl bleiben

lassen. Sähe Sie mal, mei kutstes Thierchen, des kennte mir des Bupligum
sähre übel nehmen, weil Sie doch ä Schweizer vorstellen dhun und ich
Sie nich von hier bin.

V. Akt.
Ruedi: Wo ist der O ch s von Uri?
Regisseur: Was Teufels fällt Euch ein? Stier heißt's!
Ruedi: So? Schaue Sie, dees ischt halt woil mer boi uns net vo

Stierehörnere red't, sundere vo Ochsehörnere, do isch es halt kroizblitz schwer

z'bhalte.

Staufs« cher: Von einer großen Furcht sind wir befreit.

(Pause.)

Souffleur: Der Kaiser ist ermordet.

(Pause.)

Soussleur: Knüllpeter, Sie Haben's: Der Kaiser ist ermordet.

Regisseur: Ja, was ist das nun wieder! Man könnte doch rein aus
der Haut sahren. (Rösselmann sällt rasch ein) : Sie wollen wohl wieder Abzug

am Gagetag haben, Knüllpeter?
Rösselmann: Abzug is nich von wegen ick habe aliéns per

Vorschuß. Aber sehe Sie mal, deierster Bihnendirann : Ick bin vor zwce Jahren
i Berlin innjesvunnt worden, weil ick bei Nudelpietcn, Sie wissen ja, in die

Flunkerstraße, wo die jute Weiße is, vor mir her brummte: Der Kaiser

muß verrückt sind! Nu wer ick wohl hier nich mit des janze Brustjebläse

gröhlen: Der Kaiser is ermordet! Wenn ick det annere Jahr über die

Jränze käme na, ick danke sor det bischen Molkenmarkt.

2. Szene.

Hedwig (umarmt Walther): Und Du bist mir wieder gegeben! Hahaha!
Regisseur: Ja, aber Fräulein Korinthenfeld, ich hoffe, Sie lachen in

der Vorstellung nicht. Die Schweizer nehmen die Tellvorstellung sehr ernst.

Hedwig: Eben d'rum werd ich erst recht lachen. Wenn ich mich so

natürlich benehme, könnte man ja glauben, ich wüßte wirtlich, wie es einer

Mutter zu Muthe ist, und da müßte ich denn doch sehr bitten, besonders wo
heut' Abend in der Loge der junge

Regisseur: Die Probe ist ausgehoben, meine Herrschasten. Sehen Sie
zu, wie Sie sich durchschlagen.


	St. Galliches

